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1. Auftrag



1. Auftrag

Auftrag

Die Gemeinde Eitorf hat uns als den in der Sitzung des Rechnungsprüfungsaus-

schusses gewählten Abschlussprüfer beauftragt, den Jahresabschluss zum

31. Dezember 2008, bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, den 

Teilrechnungen und dem Anhang sowie den Lagebericht  zu prüfen.
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2. Prüfungsansatz



Prüfungsansatz
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3. Vorabberichterstattung



Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

� Das Haushaltsjahr 2008 der Gemeinde Eitorf schließt mit einem Jahresüberschuss 
von T€ 184,2; dies bedeutet eine Verbesserung gegenüber dem ursprünglichen 
Planansatz von Mio. € 5,1 und gegenüber dem Planansatz gemäß Nachtrags-
satzung von Mio. € 1,8 

� Die Finanzrechnung schließt mit einem Überschuss von Mio. € 4,0 ab; der 
Liquiditätsbestand erhöhte sich im Vergleich zum Plan um Mio. € 2,6.
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� Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Sachanlagevermögen in Höhe von 
Mio. € 1,1 durchgeführt; von den geplanten Maßnahmen wurden im Haushaltsjahr 
38,8 % umgesetzt.

� Das Vermögen der Gemeinde besteht zu besteht zu 97,1 % aus Anlagevermögen.
• Eigenkapitalquote I:    30,8 %
� Eigenkapitalquote II:   72,6 %

Auf Grund der Prüfung wird festgestellt:

� Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der Gemeinde 
geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage der Gemeinde wieder.



Chancen und Risiken der künftigen
Entwicklung

Im Lagebericht wurden folgende wesentliche Aussagen zur künftigen Entwicklung und 
zu den Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der Gemeinde getroffen:

� Für das Haushaltsjahr 2009 und voraussichtlich auch das Haushaltsjahr 2010 wird 
von einem Rückgang der Gewerbesteuervorauszahlungen sowie der Einkommen-
steuerzahlungen bei einem gleichzeitigen Anstieg des Sozialaufwands 
ausgegangen; als Folge dessen ist mit einer Verschlechterung der finanziellen 
Situation der Gemeinde Eitorf aufgrund der mit zeitlicher Verzögerung auftretenden 
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Situation der Gemeinde Eitorf aufgrund der mit zeitlicher Verzögerung auftretenden 
Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise zu rechnen. 

� Die Teilnahme an der „Regionale 2010“ bietet der Gemeinde Eitorf die Chance sich 
städtebaulich weiter zu entwickeln. Der Anteil des eigenen finanziellen Engagements 
ist dabei abhängig vom Ergebnis der Investorensuche.

� Im Bereich Investitionen wurde der Schwerpunkt auf den Bereich Bildung gesetzt; 
aus den Baumaßnahmen wird sich eine Attraktivitätssteigerung der Eitorfer
Schullandschaft und damit auch eine Attraktivitätssteigerung der Gemeinde Eitorf
als Wohn- und Arbeitsstandort erhofft.



Chancen und Risiken der künftigen
Entwicklung

� Für das ehemalige Gemeindekrankenhaus ist ein wirtschaftlicher Betrieb unter 
unveränderten Rahmenbedingungen nicht möglich, wodurch mittel- und langfristig 
ein finanzielles Risiko entstehen kann.

� Bereits in 2006 wurden zur Umschuldung Darlehen als Forward Swap und variables 
Darlehen ausgeschrieben und bei der Kreissparkasse Köln umgeschuldet. Ein 
Zinsrisiko aus dieser Umschuldung besteht für die Gemeinde Eitorf nicht.
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Auf Grund der Prüfung wird festgestellt:

� Die Aussagen im Lagebericht spiegeln insgesamt die künftige Entwicklung sowie die 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend wieder.
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4. Wesentliche Prüfungsergebnisse



Wesentliche Prüfungsergebnisse
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Wesentliche Veränderungen in der Bilanz



Wesentliche Prüfungsergebnisse

Wesentliche Abweichungen der Ergebnisrechnung gegenüber Vorjahr und

dem Haushaltsjahr in den Bereichen:

� Sonstige ordentliche Erträge

� Zuwendungen und allg. Umlagen

� Bilanzielle Abschreibungen
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� Bilanzielle Abschreibungen

� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Zusammen mit der positiven Entwicklung im Bereich der Steuern und 

ähnlichen Abgaben:

� Positives Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit

� Positives ordentliches Ergebnis

Folge: Jahresüberschuss für das Haushaltsjahr 2008



Wesentliche Prüfungsergebnisse

Positive Entwicklung der Steuern und ähnlichen Abgaben:

� Übersicht: 

Ist-Ergebnis 2008: 18.562.471,90€

HH-Ansatz: 17.446.747,79€

Mehrertrag zum Planansatz: 1.115.724,11€
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Mehrertrag zum Planansatz: 1.115.724,11€

Wesentliche Faktoren für den Mehrertrag zum HH-Ansatz:

� Hohe Gewerbesteuernachzahlungen für zurückliegende Jahre 
insbesondere im letzten Quartal 2008

� Verbesserung der Erträge aus dem Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer in Höhe von 389.292 €



Wesentliche Prüfungsergebnisse

Entwicklung der sonstigen ordentlichen Erträge:

� Übersicht: 

Ist-Ergebnis 2008: 2.494.986,10€

HH-Ansatz: 1.801.600,00€

Mehrertrag zum Planansatz: 693.386,10€
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Mehrertrag zum Planansatz: 693.386,10€

Wesentliche Faktoren für den Mehrertrag zum HH-Ansatz:

� Zuordnung der Erträge aus der Auflösung der Sonderposten, die in der 
HH-Planung als Zuwendungsposition geplant waren



Wesentliche Prüfungsergebnisse

Entwicklung der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen:

� Übersicht: 

Ist-Ergebnis 2008: 5.715.130,18€

HH-Ansatz: 6.369.694,00€

Minderertrag zum Planansatz: 654.563,82€
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Minderertrag zum Planansatz: 654.563,82€

Wesentliche Faktoren für den Minderertrag zum HH-Ansatz:

� Geringere Schlüsselzuweisungen aufgrund der hohen Steuerkraft der   

Gemeinde



Wesentliche Prüfungsergebnisse

Entwicklung der bilanziellen Abschreibungen:

� Übersicht: 

Ist-Ergebnis 2008: 4.258.761,01€

HH-Ansatz: 4.410.545,00€

Minderaufwand zum Planansatz: 151.783,99€
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Minderaufwand zum Planansatz: 151.783,99€

Wesentliche Faktoren für den Minderaufwand zum HH-Ansatz:

� Änderungen an der Eröffnungsbilanz aus der überörtlichen Prüfung durch 

die GPA



Wesentliche Prüfungsergebnisse

Entwicklung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:

� Übersicht: 

Ist-Ergebnis 2008: 4.336.183,56€

HH-Ansatz: 4.547.402,79€

Minderaufwand zum Planansatz: 211.219,23€
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Minderaufwand zum Planansatz: 211.219,23€

Wesentliche Faktoren für den Minderaufwand zum HH-Ansatz:

� Einsparungen in diversen Haushaltspositionen, z.B.:

• Wasser

• Versicherungen

• Bauleitplanung
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6. Wiedergabe Bestätigungsvermerk



Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers (1/4)

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, 

Finanzrechnung und Anhang - sowie den Lagebericht der Gemeinde Eitorf für das 

Haushaltsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. In die Prüfung wurden die 

Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht der örtlich festgelegten 

Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einbezogen. Die Inventur, die 
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Buchführung sowie die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinde-

rechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den ergänzenden 

Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen 

in der Verantwortung der Gemeinde. Die Aufgabe des Abschlussprüfers ist es, auf 

der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars 

sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und 

über den Lagebericht abzugeben.



Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers (2/4)

Die Jahresabschlussprüfung wurde nach § 101 Abs. 1 GO NRW und nach den vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
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ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 

werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 

Umfeld der Gemeinde sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Inventar, Übersicht über 

örtlich festgelegte Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände, Buchführung, 

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.



Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers (3/4)

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen des Bürgermeisters der Gemeinde sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 

Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung 

bildet.
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Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach der Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden 

Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und 

vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, 

Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde.



Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers (4/4)

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 28. Oktober 2009  Rödl & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

gez. Wambach gez. Richter

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer



Ihr Ansprechpartner

Gerhard Richter

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Associate Partner
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